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1. Fragestellung

Gegenstand der Anfrage sind die Leistungen Norwegens an die Europäische Union im Rahmen
des EWR.

2. Finanzielle Leistungen

Die Rechtsgrundlage für die finanziellen Leistungen Norwegens zugunsten der EU bildet das im
Jahr 1994 in Kraft getretene EWR-Abkommen (EEA Agreement) zwischen der EU und den EFTA-
Staaten (Norwegen, Island und Lichtenstein). Die finanziellen Leistungen Norwegens setzen sich
aus Kohäsionsbeiträgen und Beiträgen zum Haushalt der EU-Programme zusammen. Sie stellen
sich – nach Angaben der Vertretung Norwegens in der EU1 – wie folgt dar:

- Kohäsionsbeiträge;
der Beitrag Norwegens zur sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung von 15 unterdurch-
schnittlich entwickelten EU-Staaten beträgt im Zeitraum 2014 – 2021 391 Mio. Euro jähr-
lich (sog. Norwegen Fonds).

- Beteiligung an EU-Programmen;
Norwegen beteiligt sich an einer Reihe von EU-Programmen auf der Grundlage des EWR-
Abkommens bzw. von bilateralen Abkommen mit der EU. Im Wesentlichen sind es: Hori-
zont 2020 sowie Erasmus +, Galileo und Kopernikus. Norwegen trägt finanziell zum Haus-
halt der Programme bei. Für den Zeitraum 2014 – 2020 beträgt der durchschnittliche jähr-
liche Beitrag 447 Mio. Euro.

- Zusammenarbeit in den Bereichen Justiz und Inneres;
im Rahmen der Zusammenarbeit Norwegens mit der EU in den Bereichen Justiz und Inne-
res sowie der Beteiligung an der Schengen-Zusammenarbeit und der Zusammenarbeit in
anderen Bereichen leistet Norwegen finanzielle Beiträge. Die finanzielle Leistung im Rah-
men dieser Zusammenarbeit belief sich im Jahr 2015 auf rd. 6 Mio. Euro.

- INTERREG;
Für den Zeitraum 2014 – 2020 steuert Norwegen rd. 25 Mio. Euro jährlich zu den Pro-
grammen der Europäischen Territorialen Zusammenarbeit INTERREG bei.

Der finanzielle Beitrag Norwegens für die Teilnahme an den EU-Programmen bemisst sich nach
dem Bruttoinlandsprodukt Norwegens im Verhältnis zum Bruttoinlandsprodukt des gesamten
EWR (Proportionalitätsfaktor)2.

1 Abgerufen am 7.7.2016 unter: http://www.eu-norway.org/eu/Financial-contribution/#.V3ogJdIVjcs

2 Weitere Informationen zum EWR-Abkommen und den finanziellen Beziehungen zwischen Norwegen und der
EU abrufbar unter: http://www.eu-norway.org/eeafinancial/#.V3oVwcDyhaQ; http://www.norwe-
gen.no/News_and_events/germany/policy/Norwegen-und-die-EU/#.V3oT_MDyhaQ; http://eeagrants.org/
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